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Hausarbeit am 30. November 2018 

X hat seinen Porsche (Wert 40.000 Euro) vor der Post mit angestecktem Schlüssel und 
laufendem Motor im Halteverbot stehen gelassen, um rasch ein Paket am Automaten auf-
zugeben. A, der zufällig vorbeikommt, nützt die günstige Gelegenheit und fährt mit dem 
Auto davon, wobei er vorhat, den Wagen an einen ihm bekannten Händler zu verkaufen, 
der ihn entsprechend präparieren und dann ins ferne Ausland weiterverkaufen will.  
Bevor er dies tut, will A den Wagen noch ein wenig ausprobieren. Er fährt in einer dunk-
len Neumondnacht mit 120 km/h auf einer ländlichen Vorrangstraße (erlaubte Höchstge-
schwindigkeit 100 km/h). Plötzlich kracht es unerwartet. A bleibt sofort stehen und geht 
zurück, um nachzusehen, was passiert ist. Er muss feststellen, dass der Mopedfahrer Y 
ohne Beleuchtung und ohne anzuhalten mit hoher Geschwindigkeit zwischen Büschen 
aus einem Feldweg herausgefahren und mit voller Wucht gegen die rechte Hinterseite des 
Porsche geprallt ist.  
A untersucht oberflächlich den am Boden liegenden Körper und kommt zum Ergebnis, 
dass Y tot ist. In der Überzeugung, dass ohnedies nichts mehr für Y getan werden kann, 
fährt A weiter. Wie der Sachverständige später feststellt, hat Y durch den Aufprall 
schwerste Kopfverletzungen erlitten, aber in Wahrheit den Unfall noch etwa eine halbe 
Stunde überlebt. Ob er möglicherweise hätte gerettet werden können, wenn A mit seinem 
Handy die Rettung herbeigerufen hätte und Y sofort ärztlich versorgt worden wäre, lässt 
sich nicht mehr feststellen, ist aber laut Sachverständigem ziemlich unwahrscheinlich. 
Das Auto, an dem Totalschaden entstanden ist, versteckt A in der Folge in einer alten 
Schottergrube, nicht ohne vorher das Radio samt Navi auszubauen, um es anschließend 
zu verkaufen. 

Prüfen Sie die Strafbarkeit des A. 

Zur Hausarbeit: Formal:  
Bitte geben Sie die Ausarbeitung in der nächsten Stunde am 7. Dezember in 
WORD geschrieben und ausgedruckt in folgender Form ab: 

Blatt: Format A4, Seitenränder: oben 3 cm, unten 2 cm, rechts und links jeweils 3,5 cm. 
Links oben 1. Seite und auf jedes Blatt in der Kopfzeile: Name, Matrikelnummer, Lehr-
veranstaltung, Titel Hausarbeit. Seitennummerierung in Kopf- oder Fußzeile. 
Automatische Silbentrennung einschalten!! 
Schrift: Time New Roman, 11 Pt., Zeilenabstand 1,05-fach, Absatz: Blocksatz, An-
fangsabstand 6 Pt., kein Endabstand. Überschriften (größerer Anfangsabstand als 
Textabsätze): hierarchische Gliederung (I, A, 1, a), höhere Ebenen fett (mit größerem An-
fangsabstand), dann kursiv.  
Übersichtlich gliedern. Kurz und knapp (!!!) schreiben, die Ausführungen auf das We-
sentliche konzentrieren. Entscheidend ist die Begründung. Beziehen Sie sich jeweils auf 
die angewendeten Gesetzesstellen. Keine Literaturzitate! Sie brauchen auch keine ande-
re Literatur heranziehen. 

Inhaltlich: 
Stoff (auch für die Abschlussklausur) sind die bisher angegebenen Abschnitte der 
Lehrbücher Fuchs/Zerbes, Strafrecht Allgemeiner Teil I10 und Fuchs/Reindl-Krauskopf, 
Strafrecht Besonderer Teil I6 (siehe Zusammenfassung am Schluss von Einheit 5, Fall 8).  
Dazu noch die Unterlassungsdelikte: 

Allgemeiner Teil: Kapitel 37; Besonderer Teil: Seiten 68 bis 73 
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